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liebe freunde der zpc schule!

in der vergangenen ausgabe haben wir uns  dem angebot an fremdsprachen 
gewidmet, von spanisch und französisch bis zu "english in action". Diesmal 
haben wir uns das andere ende der interessensskala angesehen: die logischen  
fächer Mathematik und informatik. Dabei nimmt die zpc unter anderem jedes 
jahr an einem österreichweiten wettbewerb teil, dem känguru der Mathematik. 
wir haben auch mit zwei schülern gesprochen, die bereits an der uni einen kurs 
belegen.

Mit kängurus und anderen tieren beschäftigen sich auch die kleinen im 
kindergarten. für themen von der arche Noah und vielen anderen des jüdi-
schen unterrichts ist jetzt tali bauer zuständig. zwi hat die zpc-absolventin 
nach den ersten drei Monaten als jüdische leiterin über ihre Motive und ihre 
ideen befragt.

und die Maccabiade 2011 zeigt sich bereits im schulalltag: eine coole 
spezialedition von t-shirt und jacke mit beiden logos ist jetzt teil der 
schulbekleidung an der zpc.

wir wünschen ihnen viel vergnügen beim lesen.

Mag. Daniel brandel  Mag. Daniela Davidovits-Nagy
adm. leitung   schulverein 
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Zwi: herzlich willkommen an der ZPc. 
sie sind ja eine ehemalige schülerin 
der ZPc. was hat sich hier aus ihrer 
sicht verändert?
 
tali bauer: an der zpc hat sich natür-
lich sehr viel verändert. früher war die 
schule wie eine kleine familie. Da war 
der aufbau einer jüdischen schule in 
wien im vordergrund.
heute ist die schule enorm gewachsen 
und wird hochprofessionell geführt. es 
wird jetzt viel mehr an der lehrqualität 
gearbeitet. Das bedeutet nicht, dass 
das Niveau damals schlecht war, aber 
als pädagogin sehe ich, dass zuneh-
mend in die individuelle förderung  
investiert wird.  es wird persönlich auf 
die kinder eingegangen; es gibt mehr 
pädagoginnen in jeder gruppe und 
esra ist gleich bei uns im haus. Das 
kann man nutzen und so die probleme 
der kinder früher erkennen und bear-
beiten. 

was hat sie inspiriert, diese wichtige 
Aufgabe zu übernehmen? 

ich liebe kinder! ich lebe ein religiöses 
leben und kann durch meine tätigkeit 
vermitteln, unter welchem wertesystem 
ich lebe und was mir wichtig ist. weil ich 
auch selbst schülerin an dieser schule 
war, kann ich durch diese tätigkeit der 
schule etwas von dem zurückgeben, 
was sie mir gegeben hat. 
 
 
 

„KIndEr WErdEn sTarK gEprägT"

inteRview mit DeR neuen jüDischen leiteRin tAli bAueR

betty kRicheli

sie sind die erste jüdische leiterin 
im kindergarten. wie gehen sie diese 
Aufgabe an? 

jede leitungsfunktion bedeutet, 
verantwortung zu tragen. Meine 
aufgabe hier ist für mich jedoch mehr 
als das, es ist für mich eine „schlichut“ 
(gesandtschaft, Mission), denn in die-
sem alter werden kinder stark geprägt. 
Das jüdische bewusstsein kann jetzt gut 
aufgebaut werden. auch die gemara 
sagt, dass man kindern genau in die-
sem alter sehr gut jüdische werte ver-
mitteln kann. zu feiertagen besuchen 
wir etwa das Maimonides zentrum, um 
den kindern auch zu zeigen, dass wir 
an unsere Mitmenschen denken. es ist 
wichtig, dass kinder lernen, dass die 
religion etwas schönes ist und nicht nur 
aus verboten besteht. 
als neue position an dieser schule wer-
den die genauen kernaufgaben ständig 
überarbeitet und verbessert. so könnte 
es durchaus noch zur einen oder ande-
ren Änderung in meinem zukünftigen 
aufgabengebiet kommen.

worauf legen sie besonderen wert in 
ihrer tätigkeit als leiterin? 

Mir ist vor allem wichtig, alles mit der 
kindergarten-leitung abzusprechen. 
wir haben jeden Morgen ein Meeting 
und besprechen kurz den bevorstehen-
den tagesablauf. Das wirkt sich sehr 
gut auf das team aus, was natürlich 
unserer hervorragenden kg-leiterin 
karin Müller zu verdanken ist. Das ziel 
ist, eine optimale zusammenarbeit 
zwischen den allgemeinen und den 
religionspädagoginnen zu erreichen. 
außerdem ist es wichtig für mich, 
dass die religionspädagoginnen gut 
hebräisch sprechen und nur in dieser 
sprache mit den kindern kommuni-
zieren. Die kinder lernen mehr, wenn 
sie im kindergarten-alltag sowohl auf 
hebräisch als auch auf Deutsch betreut 
werden. auch allgemeine  themen kön-
nen auf hebräisch vermittelt werden, 
nicht nur religiöse themen. 

welche Projekte haben sie geplant?

wir arbeiten derzeit fieberhaft an 
der erstellung eines allgemeinen 
jahresplanes für die jüdischen inhalte. 
Der plan soll eine inhaltliche übersicht 
bieten, an der sich die pädagoginnen 

tAli bAueR

tali bauer ist zpc-absolventin. sie 
war Madricha in der bnei akiva. 
heute ist sie verheiratet und hat 
vier kinder. sie hat jus studiert 
und den 1. abschnitt erfolgreich 
abgeschlossen.  als absolventin 
vertiefender pädagogikkurse (z.b.: 
“kinder brauchen grenzen“ (2005), 
“geschwisterrivalität“ (2006), “kinder 
im alter von 0-8“ (identitätsbildung) 
konnte  sie ihre erfahrung in sechs 
jahren als religionspädagogin in jüdi-
schen kindergärten in wien erweitern. 
seit Dezember 2010 ist sie neue reli-
giöse leiterin im zpc-kindergarten. 
bei fragen erreichen sie sie unter 
012164046 220.

orientieren können. Dadurch wird 
die angesprochene fächerübergrei-
fende arbeit weiter gefördert. unser 
Mondkalender deckt sich ja nicht immer 
mit dem sonnenjahr, daher muss man 
den jahresplan ständig anpassen und 
überarbeiten. ich habe das programm 
abgestimmt und es in teammeetings 
mit den pädagoginnen besprochen. 
fixpunkte sind natürlich die hohen 
feiertage am anfang des schuljahres, 
aber auch chanuka, purim oder pessach.
jetzt hat zum beispiel eine tu bischwat 
feier stattgefunden. als vorbereitung 
lernen wir mit den kindern über bäume 
und pflanzen, gesunde ernährung und 
die brachot. Daneben lernen sie auch 
einiges über tischmanieren. es ist wich-
tig, den kindern dabei „Derech erez“ - im 
sinne eines bereichernden interagierens 
untereinander -  und nicht nur religion zu 
vermitteln. 

ihr motto? 
Netter und respektvoller umgang mit den 
Menschen ist der "Motor" für eine gute 
zusammenarbeit.

tipps und tricks an die eltern?
lassen sie ihre kinder "kinder" sein. 
wenn sie ihnen ihre bastelarbeiten mit-
bringen, kommt es nicht darauf an, wie 
schön sie geworden sind, sondern, dass 
ihr kind diese selber gemacht hat. Das 
kind möchte ihnen seine gestalterischen 
und kreativen talente zeigen und sich 
einfach geschätzt und wertvoll fühlen.

vielen Dank für das interview.



04
Zwi 
Newsletter Der 
zwi perez chajes 
schule

nEugIErIg auf mEhr maThEmaTIK
ZPc-schüleR tReten bei wettbeweRben An

betty kRicheli, DAnielA DAviDovits-nAgy

Das große einmaleins, wurzelziehen, 
Darstellende geometrie. was für man-
che wie ein schul-albtraum klingt, ist für 
andere eine spannende herausforderung. 
für die zählt der österreichweite wett-
bewerb „känguru der Mathematik“ zum 
fixprogramm im schuljahr. auch für die 
schülerinnen der zpc-schule. unter den 
800 teilnehmern aus ganz Österreich 
sind immer auch die zpc-schülerinnen 
dabei. Die fragen werden in der schule 
bearbeitet; korrigiert wird zentral. „wir sind 
in den letzten jahren im guten Mittelfeld 
gelegen“, ist ahs-Direktor hans hofer 
zufrieden.

„wir können unsere interessierten schü-
lerinnen und schüler im unterricht mit 
extraprogrammen fördern. es gibt die 
Möglichkeit, bereits in der unterstufe 
an die uni zu gehen und dort alle zwei 
wochen einen Mathematikkurs zu be-
legen. es geht dabei um unterhaltsame 
Mathematik, nicht um typische aufgaben, 
wie sie im unterricht gelehrt werden. es 
ist eine herausforderung und fördert die 
kompetenzen und das verständnis der 
schülerinnen“, erklärt hofer. „zwei unse-
rer schüler besuchen diese kurse, David 
abramov und richi rajhman“, ist er stolz 
(siehe interview mit den beiden schülern 
rechts).  Die ausgewählten schülerin-
nen sind dann vom normalen unterricht 
freigestellt, um diese kurse zu besuchen.  
„es geht um weit mehr. es gibt ihnen die 
Möglichkeit, ihr interesse weiter zu entwi-
ckeln und ihr verständnis zu vertiefen“, so 
Direktor hofer. 

besonders in der ersten und zweiten 
klasse der ahs, die als pilotprojekt „Neue 

wiener Mittelschule“ geführt werden, 
kann auch auf die unterschiedlichen 
anforderungen der schülerinnen ein-
gegangen werden, erklärt hofer: „wir 
haben dort besonders viel lehrer-kapa-
zität und in den fast allen fächern meist 
zwei lehrer in der stunde. so können 
die guten gefordert und die schwäche-
ren gefördert werden. 
„eine weitere Methode, mit der die 
schüler über den normalen unter-
richt hinaus gefördert werden, ist das 
internet“, erklärt Direktor hofer: „als 
elearning-schule bindet die zpc die 
schüler-plattform Moodle in das lernen 
ein. in Mathematik bedeutet das zum 
beispiel, dass übungsbeispiele im inter-
net gelöst werden. „jeder schüler hat 
ein eigenes passwort für die Moodle-
plattform und die meisten haben auch 
zu hause einen internet-zugang. wer 
in der schule online arbeiten will, setzt 

sich in die bibliothek.“ Natürlich gibt 
es übungsbeispiele auf der internet-
plattform auch für jene schüler, die sich 
mit dem stoff noch schwerer tun als die 
guten Mathematiker.
frei gewählt. für die wahlpflichtfächer 
können sich die schülerinnen der 
Oberstufe frei entscheiden. Dabei wird 
stoff, der über den normalen unterricht 
hinausgeht, erarbeitet. und doch gibt es 
regelmäßig genug anmeldungen für ei-
nen Mathematik-kurs im haus. „unsere 
schülerinnen zeigen ein ausgeprägtes 
interesse an Mathematik“, beobachtet 
Direktor hofer.
warum sich die schülerinnen für dieses 
wahlpflichtfach entscheiden, hat zwi 
die Mathematik-lehrerin Mag. wie-
lander gefragt. „Manche wollen etwas 
studieren, wozu sie Mathematik brau-
chen werden. zum beispiel hat man im 
psychologie-studium viel mit statistik zu 
tun, das ist auch Mathematik. ich freue 
mich sehr, dass es so viel interesse 
gibt.“
bei anderen fächern reicht die zahl der 
anmeldungen nicht für einen eigenen 
wahlpflicht-kurs in der zpc, da findet 
der unterricht dann in einer partner-
schule statt. so geschieht es heuer 
etwa bei informatik: „zwei schüler 
besuchen das wahlpflichtfach in der 
stubenbastei im ersten bezirk.“
und auch in diesem fach stellt sich die 
zpc-schule dem vergleich. jedes jahr 
treten schülerinnen der 4. und 5. ahs 
beim „biber der informatik“, einem wett-
bewerb des unterrichtsministeriums, 
an. Die aufgaben werden online gestellt 
und online gelöst. Die ergebnisse wer-
den dann in der schule gefeiert.
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zwei schüler der ahs-unterstufe, David 
abramov und richi rajhman, besuchten 
im vorjahr das programm "schüler an die 
uni". Dabei belegten die jugendlichen 
kurse an der universität. Mit zwi sprachen 
sie über ihr interesse an Mathematik.

Zwi: habt ihr euch von selbst an der uni 
beworben oder wurde es euch vorge-
schlagen?

richi rahjman und David abramov: unser 
Mathelehrer, Dr. hofer,  hat es vorgeschla-
gen und danach haben wir uns angemel-
det und wurden aufgenommen.

wie war es das erste mal für euch 
an der uni?

wir sind alleine hingegangen. Die erste 
schwierigkeit war, den richtigen saal zu 
finden. Dort waren dann schüler von an-
deren schulen und uni-lehrer. wir wurden 
in gruppen eingeteilt, um gemeinsam 
die aufgaben zu lösen. es waren keine 
normalen Mathematik-aufgaben wie im 
unterricht. es gab puzzles, gleichge-
wichtsaufgaben und übungen im bereich 
logisches Denken.
 
wie habt ihr euch mit anderen schüle-
rinnen verstanden? wie war die Zusam-
menarbeit?

gut. wir haben die aufgaben gemeinsam 
gelöst. Manche waren schneller und man-
che waren so schnell wie wir. jeder hat 
auch versucht, seine eigene lösung zu 
finden. andere haben auch gemeint, dass 
es sehr schwer war. wir fanden es ganz in 
Ordnung. 

was interessiert euch an  
mathematik? 

Die freiheit zu denken und dass es 
mehrere lösungswege, nicht nur 
einen gibt . Das logische Denken und 
dass die Dinge sinn ergeben müssen. 
es ist nicht so wie bei den sprachen 
zum beispiel.

gibt es einen bereich, der euch be-
sonders interessiert oder in dem ihr 
was besonders gut seid? 

richi: ja, kopfrechnen zum beispiel. 
David: ich habe da keinen bestimm-
ten bereich. ich lerne immer Neues 
dazu. Die schwierigeren aufgaben 
sind immer eine herausforderung. 

eure hobbys? 

sport, mit freunden ausgehen, pc-
spiele. Diese sind meist strategisch 
und fördern das logische Denken.

was sagen die anderen schülerin-
nen dazu, dass ihr kurse auf der uni 
belegt?

Manche finden Mathe schwer und 
denken, dass es zeitverschwen-
dung ist. sie würden es selbst nicht 
machen. 
 
würdet ihr mathematik studieren?

Nein, wir machen es zwar gerne, wür-
den aber später gerne etwas anderes 
studieren. zum beispiel jus.

mAthe unD bwl

carry schlaff hat 2006 in der zpc ma-
turiert. anschließend übersiedelte sie 
nach jerusalem, wo sie das "Michlala 
jerusalem college" besuchte und 
dort einen bachelor of education in 
Mathematik absolvierte. Das ist ein 
vierjähriges programm, wo sie auch 
viel praxis sammelte. Da Mathema-
tik ihr lieblingsfach in der schule 
war, wollte sie ihr interesse auch im 
studium weiter vertiefen. zur zeit lebt 
sie in wien und studiert bwl an der 
wirtschaftsuniversität.

PhARmAZie

sandra Napadenski hat im jahre 
2008 maturiert. ursprünglich wollte sie 
Medizin studieren, hat sich dann aber 
aus größerem interesse für pharmazie 
entschieden. Nach dem studium wür-
de sie gerne in die forschung gehen.

mäDchen An DeR tu

lia kvitelashvili hat 2009 an der zpc 
maturiert und danach technische 
Mathematik an der technischen uni-
versität wien inskribiert. während ihrer 
schulzeit wurde sie von ihrer Mathe-
matiklehrerin motiviert, das fach nicht 
nur als eine schwere rechenprozedur 
zu betrachten, sondern die vielfalt 
und komplexität zu verstehen. in der 7. 
klasse sammelte sie die nötigen infor-
mationen und traf dann die endgültige 
entscheidung für dieses studium.

von DeR ZPc An Die uni

viele zpc-absolventen gehen nach der 
Matura an die universität. einige studier-
ten sogar Mathematik. eine auswahl:
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Zwi: welche drei worte fallen dir zu 
deiner schulzeit ein?

Daniel kravtschenko: charakterbildend, 
zusammengehörigkeit und lehrreich.

bist du gerne in die schule gegangen?

Die meiste zeit eigentlich schon. 
Natürlich gab es auch zeiten im leben 
eines schülers, in denen das ganz 
anders war.

An welche Anekdote denkst du heute 
noch?

ich denke heute noch gerne an die 
geschichte, als Mag. franz anreiter, 
damals noch nicht unser lehrer, als 
vertretung eine stunde in unsere klasse 
kam und meinte, sein einziges ziel sei, 
diese stunde ohne einen gehörschaden 
zu überstehen. ein halbes jahr 
später übernahm er bei uns den 
unterricht in drei fächern und wurde 
klassenvorstand.

was war deine beste leistung?

Das ist schwierig zu sagen. ich denke in 
summe waren die guten Noten bei der 
Matura wohl die beste gesamtleistung. 

vErmITTlung dEr WErTE dEs judEnTums

was war deine schlechteste note?

ich gebe es zu, auch ich hatte 
schon einmal einen fünfer auf eine 
schularbeit. insgesamt  war ich aber 
ein guter schüler.

hast du jemals geschummelt?

Natürlich nicht ;-)

welche schulveranstaltung fandest du 
am lustigsten?

lustig ist vielleicht das falsche wort. 
als interessanteste schulveranstaltung 
empfand ich die reise nach paris, da 
es damals auch gleichzeitig mein ers-
ter besuch in dieser tollen stadt war.
was vermisst du am meisten aus dei-
ner schulzeit?

Die unbeschwertheit und die tatsache, 
dass die ganze berufliche karriere 
noch vor einem liegt.

wie viel kontakt hast du noch zu 
Freunden aus deiner ehemaligen 
klasse?

ich habe zu vielen meiner 
Mitschülerinnen auch heute noch 
kontakt. Mit freunden, die im ausland 
leben, habe ich naturgemäß etwas 
weniger kontakt. allerdings ist es 
heute, durch die verschiedensten 
Online-plattformen, auch wieder 
wesentlich einfacher geworden, mit 
leuten in verbindung zu bleiben.

welche werte hat dir die Zwi-Perez-
chajes-schule mitgegeben? was ist 
für dich das besondere an unserer 
schule?

Die zwi-perez-chajes-schule hat mir 
vor allem die werte des judentums, 
nicht nur im sinne der religion, son-
dern auch der volkszugehörigkeit 
vermittelt. ich hatte auch die groß-
artige Möglichkeit, mit jüdischen 
Mitschülerinnen, die sowohl eine unter-
schiedliche geographische herkunft, 
als auch unterschiedlichen religiösen 
hintergrund hatten, die schule zu 
besuchen. ich habe das immer als 
bereicherung empfunden.

DAniel kRAvtschenko im Alumni-inteRview

betty kRicheli, DAnielA DAviDovits-nAgy

Alumni steckbRieF

Daniel kravtschenko, geboren am 
15.02.1983 in wien. Maturajahrgang 
2001 an der zpc schule, anschlie-
ßend studierte ich erfolgreich 
wirtschaftsinformatik am technikum 
wien. während meiner studienzeit 
habe ich immer versucht nebenbei 
zu arbeiten und praktika zu absol-
vieren, unter anderem habe ich ein 
praktikum bei Microsoft gemacht. 
seit 2006 arbeite ich bei ibM in 
wien, ein führendes it-unternehmen 
mit fast 400.000 Mitarbeitern welt-
weit. zunächst startete ich meine 
karriere im sap-consulting, heute 
bin ich im vertrieb tätig und ver-
antworte umsatz mit den größten 
industriekunden Österreichs. 
Mittlerweile drücke ich wieder die 
schulbank und studiere an der 
fh wien im Masterstudiengang 
"unternehmensführung" berufs-
begleitend, bei dem ich auch als 
studentenvertreter tätig bin.
in meiner freizeit reise ich sehr 
gerne in ferne länder und bin 
außerdem passionierter taucher.

wie hat die schule dein jüdisches 
selbstbewusstsein beeinflusst? welche 
verbindung hast du heute noch zu 
unserer schule? 

Die schule war sicherlich ein wichti-
ger aspekt in meiner entwicklung als 
selbstbewusster jude. Die ergänzung 
des unterrichts durch fächer wie 
hebräisch, religion oder jüdische 
geschichte haben dazu enorm beige-
tragen. Dennoch war sie nicht der ein-
zige aspekt. Die jüdische gemeinde in 
wien bietet auch außerhalb der schule 
viele Möglichkeiten, sich als jude zu 
verwirklichen. ich war z.b. viele jahre im 
hashomer hazair tätig.



Wos TIT sach
neues in unD um Die schule

Die european Maccabi games 2011 
nahen mit riesenschritten - in der aula 
der zpc schule kann man an einer 
großen anzeige die tage mit herun-
terzählen und mit jedem tag steigen 
die anspannung und vorfreude auf die 
spiele.

Der verein zur erhaltung der zpc 
schule hat für das schuljahr 2010/2011 

sPeciAl eDition FüR unseRe schulkleiDung
zpc goEs Emg 2011
DAniel bRAnDel

beschlossen, dass eine speziel-
le edition der sweater und t-shirts 
der eMg 2011 in der schule als 
schulbekleidung anerkannt wird. 

Die schülerinnen haben dieses 
angebot bereits begeistert ange-
nommen, immer öfter sieht man sie 
in dem ansprechenden Outfit durch 
die schulgänge laufen. Dabei wurde 
neben dem logo der spiele für diese 
„special edition“ auch das schullogo 
aufgenäht.

kaufen kann man die vom nam-
haften sportartikelhersteller kukri 
produzierten shirts bei uns im 
schulbekleidungsshop. 

Nähere infos erhält man bei frau 
binder unter der Durchwahl 261.

Februar
skitag – teilnahme der vs
schuleinschreibung ahs

märz
purim-feier
skikurs – teilnahme der 3. klasse ahs
Mathematik-känguruh – teilnahme der 
vs und unterstufe ahs 

April
seder in der schule (Mazzotbacken)
jom hashoa
jom hazikaron
jom ha azmaut-feier
israel-reise der 5. – 7. klasse ahs

mai
schriftliche Matura

juni
Matura-feier (Memorial prize-verleihung) 
– ahs
siddurfeier vs 2a
sommerfest des kindergarten
schulabschlussfest (smolka-preis-
verleihung) – vs und ahs

juli
european Maccabi games 2011
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KIndErgarTEn KEnnEn lErnEn
minigAn stARtet ins neue semesteR

DAniel bRAnDel

spielen in der kleingruppe bie-
tet kindern die Möglichkeit, ihre 
begabungen frei zu entfalten und erste 
wichtige soziale erfahrungen außerhalb 
der familie zu machen. 

Der Minigan ist eine spielgruppe, 
die sich einmal in der woche in den 
räumlichkeiten des zpc-kindergartens 
trifft. in begleitung eines erwachsenen 
(Mutter, vater, großmutter, groß-
vater, tante, Onkel oder andere 
bezugspersonen) möchten wir kindern 
im alter von ein bis drei jahren die 
Möglichkeit geben, erste erfahrungen 
in einer gruppe zu machen, aber auch 
die institution kindergarten ein wenig 
kennen zu lernen.

Natürlich erleben die kinder außerdem 
unsere jüdischen feste und lernen 
lieder in hebräischer sprache.
 
wir empfehlen eine rasche anmeldung 
bei frau Mag. karin Müller (k.mueller@
zpc.at, Dw 200), noch sind plätze für 
das nächste semester frei.


